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CIjcfBit unît $àvsnlliz\'m.
(£s tann uns alleu ©leicljes ja begegne»", (bacbten bie Jyi'tvfteit

uub liejjen SRi (an vuf)ig in S3elgrab einreiben).

(im Sftànti ift oiel loertt» in fo fdjiuever ;ieit", (bûftéïte ba§

ftoniglem non Spanien unö bvebte fid) eine Cigarette).

Selb ober iötut", (riefen einft bic Stvafumväubev: je^t t'om=

manbireit bie Regierungen: ®elb unb SMttt"). ;

©eftene gauf!" (fangen bie italienifdjen tfinanjteute unb
il)VY fcl)roeUevifclieit ßetfevSbeffev unb Borgten unferm Stoffe fdjledjte
Valuten an).

SDie Kirche bat einen guten Stflagen", (beim fte oevfd)(uct't

3cbroei,v?vpiffen fo grog roie 3iapo(eons uitb ^uiuffiuevs).

Allein ber Jymn'f e nur roeiB ^ievlidies $u fagen" (uub mit bem

ît)iumtit bie Sdieibcn emmfdjlagen).

Öbv feib mit SJfitt beflerft!" (follte man Jag unb 9lad)t bem

dürften uon Monaco in bie Obren beulen).

(£s bouitern bie .\jölien", (jammerte bev Qfeig Stlbevftetu :

bab' id) verloren bei bev A>auffe, îoevb' id)'? oerfudjeu mit bev

SBaiffe!/')

Oes ift etroas faul im Staate îàuemavt", (man vteajt es fogar
in .^alevmo unb in ^elgvabj.

@ut 2)ing will iJBeilc fjflben", (benfen bie ^ufti^männet in
93evn unb oevfcbieben einen geroiffen llvtbeilsfpvudj bis in ©viitbel»
roafb bie Celbäume unb auf bev ©vimfel bie Treben Früchte tragen).

,,'© jtbt mtv eene ttaif evftabt" (unb bic is an bev Spree).

9r uft lanb ift bas evfte Sanb (Suvopas" (menn man uon
3f fielt fommt).

Unb Spanien ift ba§ fonalfte, (beim ba roavb Sonola ge=

boren, ber ©uvopa mit beu ^efiiiten begliicfte).

Staniölau« an Cannstatts.

Siäper Söruoter
Sebobfa tjot etnidjb aufe lauter 3ooren fierjtg Sage unb fiersig 9?äctjtrje

regnen faffen unb bi gnnfee feofeiaaltbemofräfeig unb ungleibig geroorbtene
2TÏ örttfctjrjaft mit einer fogennanbteu (Sümpflutt otter diluvio universali, rote
SDceife unb Sîajjen, ferlilligt unb erfäüffet unb jagt: (Sie bofe ferbient,
iäbbofets!"

Slber unjer reverendissimus paroclius Sebastianus Kneipp fon
SDcörtsbofen tjot for efelictjen Sauren jagt: Unb iiij eingäben macbe mit
bem nämmligen SBaffer, mit bemm ber Subengerrgobb Slllefe fertnijeUt tjot,
bi SJcöntfdjbait of)ne ©ceroeibjerbiHen unb ©ifeencolttac roieber runb!" Bene
loquasti, pater Sebasti !" $)a riebinten, roie mifferaabtidj man bie 9 83aucb=

ftaben befe beütsen SSortes Canonicus erflärt fjot ; nemmlià): Creatus ad
niliilum omnino nisi in curam ventris sui. Man föttjidj fdjemmen! SBo

madjb eitt roäfltliger Soggber betrige Rubren mtttem einfadjeben SDîittel
SBaffer, bas" tn allen Brunnen unb Söädjen, in allen ©äüfeern, attjo aud) in
9{aafe= unb SBirfebeitern maxiiiia ciim abnndantla fortfommbt? Uns er ©e=
baftian. fdjttitnbelt tben miseris patientibus fein Dbraculum in tf)t Obren
roie öbben: 9cur ©ebttllt roenn bie dolores nacblaffen, werbenbi Scbmertjen
fictj linbern. Slbber bienengtandu kneipp ßot 2 p unb eine fîneippfiujr
bejietb fictj mtr auff 5 SBaffer, aaber ntctjt auf* Ebtiefiroaffer, 33 äfetroaffer
unb 93unbef3ful)fjef. SBer aine rottje otter blaue Srabje bot unb fttetpen roott,
fneipt mtr mit ainem pv Kneipp ift fein SBafferbofber fon föttiger ©attig,
benen man bas SBaffer in ainem ©ütterli ium ©fdjauen bringt. JBeim Se=
baftian ift ain roiffenfdjaffblfger Urinftintt forbanben unb bei ainem berigen
©ütterli benft mer: 5>er Urin fünft, roemer* aufmacfjb. Unb roaM 33a=

jienten braucfjen feine ©eufmettobe? Soeben tft ber Sarbinaal Monaco la
Valetta burdj aine Sîneippfwjr follftänbttg aefjetllt roorben unb fogabr ber
beiligte gatter Seo, leonis madjb jefeert nodj roenig) djtänj aine sie dictam
Kneipp-malz-Kafti-cnram, roeUcbe iljm febr guubbulm folf. £>er SDcaljfaffi
madjb bt Seite ganj munnter unb fretjUctj. ®er 33abfcfjt lädjelt auf feiner
S3otograpbie nocb ftflmeer al* fritjer, fett bemmer bieten iSaffi fneipp"b- Sfjs
fönten ibn biejöntgen brinfen, fo auf urgent aine SBaife taub geroorben finb,
roie bie föerrliberger, roo am @t|enpabnfäfdjt getninfdjt boben, ebs follte an
ttjiefem fetfüjten ïag fo teuff fdjneien, bafjmer ben CîbiHenturmfdjpiè è'3îabber=
fàjro^l mit bem Dîâdjen iudjen unb ben Sattlern a'SfUmooien jum Sbämmi
berau^langen müfsbe. SDiefer SlcaUjfaffi bufet tljnen bi ganfe Säubi reubifj
unb fteubifj enroägg. ®ieferigs Saffi föttenb bei ben nädjftfjten 9îegietiïrafe=
roäblen in Gallilaea bie UHtramontan=2;bevmopi)lofraten brtnferti roann öbben
ber feit fiHen Safjren ferjiribegelte Curti bem ©aüörterpopulo niebb meer
ge=, ionbern mtf3= unb bann gar burcrjfaßt. SIntererfaife bitften bt Siperaalen
aine guute ©äffe SJÎaÛ'jfaffi atnfcbenfen im Sdjifeengarben, roenn ibnen ber

horribile dictu! föorraj bttrcbplumpfen follte unb bann fein lauriger
©oratius, fonbern ein trauriger" öoratius roäre. '

Sludj bi Seifenbêtb bottmeriagb, fie miedje audj cordialiter gern eine

föttige gaifdjlidje, mit 2 p gefcfjrfebene Sneipproaffer» otter SBafferfneippfubr,
roennji nurr niebb fo finbtjafffa baatftefelicfj im naffeu ©raas berumflotfdjen
unb ben 9?ogt roie ntne ©uggifajbernerin ju roett binattf^iegen mi^be, rnaf?

fieb niebb fertragen tfjäte mit ifjrer mir roolfbefnnnten Sîetfdjbeit, roomit idj
uerpleipe tfjein tibi semper 3er

Stanispediculus.

Ci^ïr ninq» Jjtlt$ttt03tt tt0ïânïntr0.
SBenn micb Sangeroeil' befällt,
Slngl' idj in ber <Sommerfrifd)e;
Sang' idj ntdjt«, fo fütt're idj
SJcit ben SBiirmern bodj bie $t)dje-

SBenn ber bumme Spleen fictj jeigt,
3dj midj unters Seebolf mifebe,

S3eug' micb feefranf über S3orb
Unb fo fütt're tdj bte Sifdje.

Stebt ber Spleen auf fetner &öb',
Sorge icb, bafe micb erroifdje
SSalb ein ©at - idj fall' in's SKeer
Unb fo fütt're icb bte gifebe.

^auabBl'tfier: 50c etn ©err, idj mufj micb beflagen ..."
^räfeftt : SBeife fcbon. 3n Sbr ©aus mürbe eine SSombe geroorfen,

bie gauje untere ©tage tft ruinirt, ber Sortier öerrounbet, eine Kafee auf
ber SteEe tobt geblieben. Sie feben, bie SJoliset tft unterriebtet "

^ausbefVr«r;: Slber bas ift bodj fetn Eroft ."

^räfßftt: Dcetn, aber roir fjaben einen anbern 2roft für Sie, eine

©enugtbuung, roie fie gar nicbt eflatanter geöadjt roerben fann."
1|ausbEflft»8r: (Sie roollen mir aufeer ber ©ntfcfjäbigung nocb etn

befonteres Scbmerjensgelb ."

^räftltt: ©alt, ned) eflatanter. 2)enfen Sie, roir baben beute

jroanjig Slnarcbiften berbaftet!"
ïlauebEjUîttK: Unb metne ©enugtbuung ."
^räfeltt: Unberfcbämter! Sft bas nidjt genug? gmanjig Slnar=

giften! SBollen Sie nodj mebr?"
l|ausbEfttr.erç: gjiictj läfet bas jiemlidj fait ."
^räteM: 53arbleu, Ste finb als SInarcbift berbaftet"

9cid)t nur ein gacfeljug, fonbern aucb anbere Ueberrafdjungen finb ju
bes Slltmcbsfanjlers ©eburtstag am 1. Slpril geplant.

(So roirb er j. S3. aus SSerlin eine glnfcbe ©nabenfrein Cabinet" er=

baffen, roäbrenb fieb ber gütft mit einer glafebe Sauenburger Sluslefe rebnn=

ebtren rotrb.
(Scbmeninger roirb mögliajft bafür forgen, bafe bie Söersajen bes gür=

ffen, roelcbe in griebridjsutb erfdjienen, fieb balb roieber bünne madjen-
®ie Sîibifee for Sebtr roerben aber bor 5Rübrung über bie 9tüftig=

fett qes ©eburistagsfinbes etn SR ii tj r c t bon 101 ©iern legen.

Thesen und Parenthesen.

Es kann uns allen Gleiches ja begegnen", (dachten die Fürsten
und ließen Milan ruhig in Belgrad einziehen).

Ein Mann ist viel werth in so schwerer Zeit", (hüstelte das

Königlein von Spanien nnd drebte sich eine Zigarette).

Geld oder Blut", iriesen einst die Straßenränder: jetzt kom-

inandiren die Regierungen: Geld nnd Blut").

Gestene gauf!" (sangen die italienischen Finanzleute und

ihre schweizerischen Helsershelser und hängten unserm Volke schlechte

Valuten an).

Die Kirche hat einen guren Magen", (denn sie verschluckt

Schweizerpillen so groß wie Napoleons und Fnnflivers).

Allein der Franke nur weiß Zierliches M sagen" (und mit dem

Dynamit die Scheiben einzuschlagen).

Ihr seid mit Blut besteckt!" «sollte man Tag nnd Nacht dem

Fürsten von Monaco in die Ohren henleà

Es donnern die Höhen", (jammerte der Itzig Silberstein-.
hab' ich verloren bei der Hansse, werd' ich's versuchen mit der

Baisse!.")

Es ist etwas saul im Staate Danemark", (man riecht es sogar
in ,P a ler m o und in Belgrad).

Gut Ding will Weite haben", (denken die Iustizmänner in
Bern und verschieben einen gewissen Urteilsspruch bis in Grindelwald

die Oelbänme nnd ans der Grimsel die Reben Früchte tragen).

'S jibl mir eene Kaiserstadt" (nnd die is an der Spree).

Rußland ist das erste Land Europas" «wenn man von
Asien kommt).

Und Spanien ist das loyalste, (denn da ward Loyola
geboren, der Europa mit den Iesniten beglückte).

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter
Jehohfa Hot eim'chd auß lauter Zooren fierzig Tage und sierzig Nächthe

regnen lassen und di gantze ßotziaalthemokrätzig und ungleibig gewordtene
Möntschhait mit einer sogennandten Sümpflutt otter cliluvio nniversali, wie
Meiß und Razzen, fertilligt und eriäüffek und xagt: Sie Hotz ferdient,
säbhotzis!"

Aber unzer rsvsrenäissirnu« psrocàs Lsbâstiàuus Xusipx fon
Mörishofen hol for etzlichen Jahren zagt- Und ich hingähgen mache mit
dem nämmligen Wasser, mit demm der Judenherrgodd Allesz fertnixellt Hot,
di Möntschhait ohne Schweidzerbillen und Eißencolliac wieder xnnd!" Leus
loguasti, xatsr Lsbasti !" Da xiehtinen, wie misseraablich man die 9 Bauchstaben

deß heiligen Wortes ànouiens erklärt Hot? nemmlich: Lreatus sà
nibilum omnino niki in cnrani ventris sn!. Man söttzich schemmen! Wo

machd ein wälltliger Doggder derriae Kuhren mittem einfachcheu Mittel
Wasser, das in allen Prunnen und Bächen, in allen Häüßern, allzo auch in
Raatz- und Wirtzheisern m-rxià onm abnnààntîà fortkommbt? Unz er
Sebastian, schwindelt then miseris pstientibn^ kein Ohraculum in thi Ohren
wie öbben: Nur Gedullt wenn die àolorss nachlassen, werdend! Schmerizen
sich lindern. Ahber bisusuAtanà Kneipp Hot 2 p und eine Kneippkuhr
bezieth sich nur auffz Wasser, aaber nicht aufz Chriestwasser, Bätziwasser
und Bundeßsuhßel. Wer aine rothe otter blaue Nahse Hot und kneipen wott,
kneipt mir mit ainem P. Kneipp ist kein Wasserdokder fon söttiger Gattig,
denen man das Wasser in àem Güttcrli zum Gschaucn bringt. Beim
Sebastian ist ain wissenschaffoliger Urinstinkt sorhanden und bei ainem derigen
Gütterli denkt mer: Ter Urin stinkt, wemerz aufmachd. Und waê4 Ba-
zienten brauchen seine Heulmettode? Soeben ist der Cardinaal >Ioug.oo Is,

^'alstta durch aine Kneippkuhr follständtig geheillt worden und sogahr der
heiligte Fatter Leo, Isonis machd jetzert noch wenigschtänz ainc sie âiàin
Xneipx-malx-Xakri-onram, wellche ihm sehr guudduhn soll. Der Malzkasfi
machd di Leite ganz munnter und frehlich. Der Pabscht lächelt auf seiner
Botographie noch fillmeer alz friher, seit demmer diesen Kasfi kneipp"d. Ehs
sollten ihn diejönigen drinken, so auf urgent aine Waise taub geworden sind,
Wie die Herrlibcrger, wo am Eißenpahnfäscht gewinscht hoben, ehs sollte an
thiesem ferflixten Tag so teuff schneien, daszmer den Chillenturmschpitz z'Rabber-
schwhl mit dem Rächen suchen und dcn Bättlern z'Allmoosen zum Chämmi
heraußlangen müßde. Dieser Mallzkaffi butzt ihnen di gantz Täubi reubiß
und steubiß enwägg. Dieserigs Kasfi söttend bei den nächschten Regicrixratz-
wahlen in Källilaog, die Ulltramontan-Thermopylokraten drinken» wann öbben
der seit fillen Jahren ferzirihegelte Curti dem Gallörierpopulo nichd meer
ge-, sondern miß- und dann gar durchfallt. Anterersaitz dirften di Liperaalen
aine guute Dasse Mallzkaffi ainschenken im Schitzengarden, wenn ihnen der

borridils àictu! Horraz durchplnmpsen sollte und dann kein lauriger
Horatius, sondern ein trauriger" Horatius wäre.

Auch di Leisenbêth hottmerragd, sie mieche auch eoräislitsr gern eine

söttige gaischliche, mit 2 p geschriebene Kneippwasser- otter Wasserkneippkuhr,
wennzi nurr nichd so sindhaffd baarsießlich im nassen Graas herumflotschen
und den Rogk wie aine Guggischbernerin zu weit Hinaufziegen mißde, waß
sich nichd ferlragen thäte mit ihrer mir wollbekannten Keischheit, womit ich
verpleipe thein tibi Semper 'îsr

Ltâuisxsàieuln!?.

Liqd qinqs spI^nigM Engländers.
Wenn mich Langeweil' befällt,
Angl' ich in der Sommerfrische;
Fang' ich nichts, so fütt're ich

Mit den Würmern doch die Fische.

Wenn der dumme Spleen sich zeigt,

Ich mich unters Seevolk mische,

Beug' mich seekrank über Bord
Und so fütt're ich die Fische-

Steht der Spleen auf seiner Höh',
Sorge ich, daß mich erwische

Bald ein Hai - ich fall' in's Meer
Und so fütt're ich die Fische.

Auf der Pariser Polizei-Präfeklur.
Hausbesitzer.- Mein Herr, ich muß mich beklagen ..."
Präsent : Weiß schon. In Ihr Haus lourde eine Bombe geworfen,

die ganze untere Etage ist ruinirt, der Portier verwundet, eine Katze auf
der Stelle todt geblieben. Sie sehen, die Polizei ist unterrichtet."

Hausbes,tze.r: Aber das ist doch kein Trost ."

Präsent: Nein, aber wir haben einen andern Trost für Sie, eine

Genugthuung, wie sie gar nicht eklatanter gedacht werden kann."

Hausbesitzer: Sie wollen mir außer der Entschädigung noch cin
besonìeres Schmerzensgeld ."

Präfqkt: Halt, noch eklatanter. Denken Sie, wir haben heute

zwanzig Anarchisten verhaftet!"
Hausbesitzer: Und meine Genugthuung ."

Präsent: Unverschämter! Ist das nicht genug? Zwanzig
Anarchisten! Wollen Sie noch mehr?"

Hausbefttzeil.: Mich läßt das ziemlich kalt ."
Präsekt- Parbleu, Sie sind als Anarchist verhaftet."

Zu Bismarcks Geburtstag.
Nicht nur ein Fackelzug, sondern auch andere Überraschungen sind zu

des Altreichskanzlers Geburtstag am 1. April geplant
So wird er z. B. aus Berlin eine Flasche Gnadensrein Kabinet"

erhalten, während sich der Fürst mit einer Flasche Lauenburger Auslese revan-
chiren wird.

Schweninger wird möglichst dafür sorgen, daß die Verschen des Fürsten,

welche in Friedrichsruh erschienen, sich bald wieder dünne machen.

Die Kibitze for Jevcr werden aber vor Rührung über die Rüstigkeit

qes Geburistagskindes ein Rührei von 101 Eiern legen.
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